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21Z. Auf den Bericht vom 11. Januar d. I. will Ich

der Stadtgemeinde Moers im Regierungsbezirk Düssel¬

dorf auf Grund des Gesetzes vom 11. Juni 1874 (Ge-
setz-Samml. S. 221) hiermit das Recht verleihen, das
zur Regulierung des Ballbruchgrabens im Ortsteile

Moers-Schwafheim erforderliche Grundeigentum im Wege
der Enteignung zu erwerben.

Berlin, den 18. Januar 1908.

gez. Wilhelm R.
ggez. Breitenbach vonMoltke

An die Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern.

Anhalt des Reichs Gefetzblatts.
214. Das zu Berlin am 13. Februar 1908 ausge¬
gebene 6. Stück des Reichs-Gesetzblatts enthält:

(Nr. 3414.) Bekanntmachung, betreffend die Anzeige-
Pflicht für die Gehirn-Nückenmarkentzündung und die
Gehirnentzündung der Pferde. Vom 13. Februar 1908.

Verordnungen «. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

215. Gemäß Z 21 der Provinzialordnung für die
Rheinprovinz bringe ich im Anschluß an meine Bekannt¬

machung vom 27. Juli 1906 zur öffentlichen Kenntnis,

daß anstelle des Geheimen Regierungsrats, Beigeordneten

a. D. Brodzina, früher in Barmen, jetzt in Wiesbaden

wohnhaft, welcher sem Mandat als Provmzial-Landtags-

Avgeordneter niedergelegt hat, der Oberbürgermeister

Boigt in Barmen zum Provinzial-Landtags-Aligeordneten
für den Stadtkreis Barmen gewählt worden ist.

Coblenz, den 22. Februar 1908. Nr. 37861.

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.
Frhr. v. Schorlemer.

2lS. Gemäß Z 21 der Provinzialordnung für die

Nheinprovinz vom 1. Juni 1887 (G. S S. 252) bringe

ich im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 27. Juli
1906 zur öffentlichen Kenntnis, daß

1. anstelle des Regieruugsrats beim Königlichen Ober¬

präsidium Dr. Momm in Coblenz, welcher sein Mandat

als Provinzial-Landtags-Abgeordneter niedergelegt hat,

der Königliche Landrat Otto von Aschoff in St. Wendel

zum Provinzial-Landtags-Abzeordneten für deu Land¬
kreis St. Wendel und

2. anstelle des Kaufmanns Richard Himmelmann in

Elberfeld, welcher gleichfalls sein Mandat als Provinzial-

Landtags-Abgeordneter niedergelegt hat, der Kommerziell«

rat Reinhard Schmidt in Elberfeld zum Provinzml-

Landtags-Abgeordneten für den Stadtkreis Elberfeld ge¬
wählt worden ist.

Coblenz, den 14. Februar 1903. Nr. 33011.

Der Ober-Präsident der Nheinprovinz.
Frhr. v. Schorlemer.

217. Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten

der Nheinprovinz soll in Schonnebeck im Landkreise
Essen eine neue Apotheke errichtet werden. Die engere

Begrenzung der Lage wird dem Konzessionär s. Zt. mit¬

geteilt werden. Die Konzession wird nur nach Maßgabe

des Allerhöchsten Erlasses vom 30. Juni 1894 und des
Ministerialerlasses vom b. Juli desselben Jahres über

die Einführung der Personal-Konzession erteilt. Geeignete
Bewerber fordere ich hierdurch auf, binnen 4 Wochen

ihr Gesuch bei mir einzureichen.
Demselben sind beizufügen:

1. der Lebenslauf mit Angabe der Konfession

und der Familienverhältniffe,
2. der Approbationsschein.

3. Sämtliche Zeugnisse über die bisherige Be¬

schäftigung seit Ablegung der Staatsprüfung

in Urschrift oder amtlich beglaubigter Abschrift. Diesen

der Zeitfolge nach zu heftenden Zeugnissen ist ein In¬

haltsverzeichnis vorzuheften, aus welchem die in den

einzelnen Stellungen zugebrachte Zeit unter jedesmaliger

Anführung des Ein- und Austrittstages zu ersehen ist.

4. Polizeiliche, gleichfalls der Zeitfolge nach geheftete
Führungsatteste aus sämtlichen Orten, an

welchen der Bewerber «ach erlangter Approbation

als Apotheker oder in sonstiger Beschäftigung tätig ge-



Wesen ist. Hierbei find die vorgeschriebenen Stempel zu
verwenden.

5. Der amtliche, aus neuester Zeit herrührende

Nachweis des zur Errichtung einer Apotheke erforderlichen
Vermögens.

6. Die eidesstattliche Versicherung, ob der Bewerber
eine Apotheke bisher besessen hat.

Sollte dies der Fall gewesen sein, so sind die Zeit¬

dauer des Besitzes und die Gründe der Veräußerung

anzugeben, auch ist der Nachweis des An- und Verkaufs¬

preises beizufügen.

Apotheker, welche zur Zeit eine Apotheke besitzen,

werden nur unter der Bedingung als Bewerber zuge¬
lassen, daß sie in bindender Form sich verpflichten, im

Falle der Berücksichtigung ihres Gesuches auf die bis¬

herige Konzession ohne Anspruch auf Entschädigung zu
verzichten.

Die Bewerbung um verschiedene Konzessionen in

einem Gesuche ist unstatthaft, auch sind jedem ein¬

zelnen Gesuche sämtliche vorgeschriebene Nachweise bei¬

zufügen. Bewerber, welche erst nach dem Jahre 1892

approbiert sind, oder welche sich durch Übernahme ander¬
weitiger Geschäfte oder Stellungen auf einige Zeit ihrem
eigentlichen Berufe mehr oder weniger entfremdet haben,

können voraussichtlich nicht berücksichtigt werden.

Schließlich weise ich darauf hin, daß eine anderweite

Regelung des Apotheken-Konzessionswesens beabsichtigt ist

uild dabei auch in Frage steht, ob den Konzessionaren

eine nach Erträgnissen des Geschäfts abgestufte Betriebs¬

abgabe auferlegt werden soll, und daß vorbehalten bleibt,

dieser Betriebsabgabe wie den sonstigen Bestimmungen

des neuen Gesetzes die vom 1. Juli 1903 ab erteilten

Konzessionen und somit auch die vorliegende zu unter¬
werfen.

Düsseldorf, den 24. Februar 1908. I. 1145.

Der Regierungs-Präsident.

218. Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenteu

der Rheinprovinz soll in Elberfeld eine neue (15.) Apo¬

theke errichtet werden. Die engere Begrenzung der
Lage wird dem Konzessionär f. Zt. mitgeteilt werden.

Die Konzession wird nur nach Maßgabe des Allerhöchsten

Erlasses vom 30. Juni 1894 und des MinisterialerlasseS

vom 5. Juli desselben Jahres über die Einführung der

Personal-Konzession erteilt. Geeignete Bewerber, fordere

ich hierdurch auf, binnen 4 Wochen ihr Gesuch bei mir
einzureichen.

Demselben sind beizufügen:

1. der Lebenslauf mit Angabe der Konfession
und der Familienverhältnisse.

2. der Approbationsschein,

3. Sämtliche Zeugnisse über die bisherige Be¬

schäftigung feit Ablegung der Staatsprüfung

in Urschrift oder amtlich beglaubigter Abschrift. Diesen

der Zeitfolge nach zu heftenden Zeugnissen ist ein

Inhaltsverzeichnis anzuheften, aus welchem die in
den einzelnen Stellungen zugebrachte Zeit unter jedes¬

maliger Anführung des Ein- und AustrittstageS zu er¬
sehen ist.

4. Polizeiliche, gleichfalls der Zeitfolge nach geheftete,
Fnhruugsatteste aus sämtlichen Orten, au welchen

der Bewerber nach erlangter Approbation als

Apotheker oder in sonstiger Beschäftigung tätig gewesen

ist. Hierbei sind die vorgeschriebenen Stempel zu verwenden.
5. Der amtliche, aus neuester Zeit herrührende

Nachweis des zur Errichtung einer Apotheke erforder¬
lichen Vermögens.

6. Die eidesstattliche Versicherung, ob der Bewerber

eine Apotheke bisher besessen hat.

Sollte dies der Fall gewesen sein, so find die Zeit¬

dauer des Besitzes und die Gründe der Veräußerung

anzugeben, auch ist der Nachweis des An- und Verkaufs¬

preises beizufügen.

Apotheker, welche zur Zeit eine Apotheke besitzen, werden

nur unter der Bedingung als Bewerber zugelassen, daß
sie in bindender Form sich verpflichten, im Falle der

Berücksichtigung ihres Gesuches auf die bisherige Kon¬

zession ohne Anspruch auf Entschädigung zu verzichten.
Die Bewerbung um verschiedene Konzessionen in

einem Gesuche ist unstatthaft, auch sind jedem einzelnen

Gesuche sämtliche vorgeschriebene Nachweise beizufügen.
Bewerber, welche erst nach dem Jahre 1891 approbiert

sind, oder welche sich durch Übernahme anderweitiger

Geschäfte oder Stellungen auf einige Zeit ihrem eigent¬
lichen Berufe mehr oder weniger entfremdet haben,

können voraussichtlich nicht berücksichtigt werde».

Schließlich weise ich darauf hin, daß eine anderweite

Regelung des Apothekenkonzessionswesens beabsichtigt ist

und dabei auch in Frage steht, »b den Konzessionären

eine nach Erträgnissen des Geschäfts abgestufte Betriebs¬

abgabe auferlegt werden soll und daß vorbehalten bleibt,

dieser Betriebsabgabe wie den sonstigen Bestimmungen

des neuen Gesetzes die vom 1. Juli 1903 ab erteilten

Konzessionen und somit auch die vorliegende zu unterwerfen.

Düsseldorf, den 24. Februar 1908. I. 1051.
Der RegierungS-Präsident.

213. Der zum Vizekonsul bei dem Königlich Italie¬
nischen Generalkonsulat in Cöln ernannte Professor Felice

Calimani ist in dieser Amtseigenfchaft anerkannt und zu¬

gelassen worden.

Düsseldorf, den 17. Februar 1908. I. ?. 961.
Der Regierungs-Präsident.

22V. Der Hebamme Matthias Norhausen zu Cronen-

berg ist die Konzession zum Betriebe einer Privat-Ent-
bindungsanstalt im Hause Blumenstraße Nr, 18 zu

Tronenberg erteilt worden.

Düsseldorf, den 18. Februar 1908. I. L. 166/08.

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses I. Abteilung.
221. Der dem Händler Albert Kullmann zu Barmen

von dem Bezirks-Ansschusse Hierselbst unter Nr. 4356
für das Jahr 1908 erteilte, zum Handel mit Obst,

Gemüse und Fischen berechtigende Wandergewerbeschein

ist dem Genannten abhanden gekommen.

Der Gewerbeschein wird daher hiermit für ungültig
erklärt.

Düsseldorf, den 13. Februar 1908.

Der Vorsitzende des Bezirks-AusschusseS, I. Abteilung.
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22S Verzeichnis
der Vertrauensmänner zur Abhaltung der Kollekte Schüller Pfarre Eteffeln, Krei» Prüm.

Im RegierungS-Bezirk Düsseldorf.

KreiS

Barmen Stadtkr.
Eleve

Crefeld-Stadt

Crefeld-Land

Duisburg
Düsseldorf-Stadt

Düsseldorf-Land

Pfarrort

Altcalcar

Appeldorn

Bedburg
Calcar

Huisberden

Qualburg
Till

Wisse!
Asp erden
Bimmeu

Cleve

Materborn

Cranenburg

DonSbrüggen

Düffrlward

Goch

Griethausen

Hassum

Hau

Hommersum
Keeken
Kellen

Mehr
Nie!

Nütterden

Pfalzdorf
Rindern

Warbeyen

Pfarre St. Stephan

die übrigen Pfarreien
Bockum

Zischeln
Lan?

Osterath
Willich

Meiderich

Pfarre St. Paul
Düsseldorf-Lolmerswerth

Benrath
Eller

Erkrath

Hilden

Himmelgeist
Hubbelrath

Jtter

Wersten

Angermund
Calcum

Lohhausen (Rektorat)

Homberg

Name des Vertrauensmannes

C. König

Heinrich Proest

Jakob Schenk
Peter Winhuysen

Heinrich Proest

Johann Voßen

Peter Winhuysen

Johann Kanders

JuliuS PeterS
Gerhard Janssen

Gerhard Seeger

Peter Winhuysen
derselbe

Gerhard Rütten
Gerhard de Haan

Gerhard Seeger

Hermann Drißen

Theodor Dammer»

Johann Tekath
Johann Tripp

Peter Vertzeyen
Gerhard Seeger

Theodor Dammers
Lambert LamerS

Hermann Braam

Michael SieberS

Franz Janssen
LamerS

Polizeidiener Beltermann
Viktor Tersluisen

Heinrich Willwerth

Heinrich Wolbring

Jakob Böllertz
August Schmitten

Jakob HilgerS

Wilhelm Esch

Heinrich Pieperhoff
Slieker

Josef Jngenhoven
Theodor Brabender

Jos, Vogel
Küster Kirschbaum

W. Schäfer

Wilh. Akens

Totengräber Kronenberg

Johann Hartmann

Heinrich Stüpp

Anton Bongartz

Kirchenfchw. Sültenfuß

Guibert PeterS

Küster Vogt

Wohnort

Barmen
Calcar

Appeldorn
Cleve

Calcar

Huisberden
Cleve

Till

Wisse!

Asperden
Keeken

Cleve

Cranenburg

DonSbrüggen
Keeken

Griethausen

Hassum

Hau

Hommersum
Keeken

Griethausen
Mehr
Niel

Nütterden

Pfalzdorf
Rindern

Warbeyen
Crefeld

Bockum

Zischeln
Lank

Osterath

Willich

Meiderich

Düsseldorf

Düsseldors-BolmerSwerth

Benrath-Hassels
Eller

Erkrath

Hilden

Himmelgeist

Hubbelrath
Jtter

Wersten

Angermund
Calcum

Kaiserswerth

Homberg
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Kreis Pfarrort Name des Vertrauensmannes Wohnort

Düsseldorf-Land

Essen-Stadt

Essen-Land

Gelder»

M.-Gladbach-Stadt

M.-Gladbach-Land

Grevenbroich

Buchholz (Rektorat)

Kaiserswerth
Lintorf

Ratingen
Pfarre St. Michael

Essen-Frohnhausen
Essen-Altendorf, St.

Anna Rektorart

Altenessen

Carnap (Rektorat)

Kray
Schonnebeck

Stoppenberg
Überruhr

Bergeborbeck
Borbeck

Dellwig

Echönebeck (Rektorat)

Frintrop

Kettwig
Aldekerk

Capellen

Aengenefch (Rektorat)
Geldern

Hartefeld

Hinsbeck

Kervenheim
Kevelaer

Leuth
Nieukerk

Pont
Stenden

Straelen

Twisteden
Wankum

Weeze
Wemb

Winnekendonk

Herz Jesu

St. Michael (Holt)

Corschenbroich

Odenkirchen

Rheindahlen

Bettrath
Haardt
Neersen
Neuwerk

Schiefbahn
Benn

Biersen, St. Peter

Biersen-Helenabruun

Bedburdyk

Noithausen (Rektorat)

Peter Hakes

Johann Füffer
Kaspar Laufs

Feldbusch

I. Terhart

Peter LamerS

Keipper

Heinrich Sudmeier
Invalide Bals

August Küster

Joh. Ritter seu.

Wilh. Niekaemper

Heinrich Schröder

Franz Weiand

Johann Langer
derselbe

derselbe

derselbe

B. Helmich
Jakob Dicks

Friedrich Claeßen

Gerhard Küsters

Joseph Endberg

Theodor Hülsmann

August Fretz
Küster Püttmann

Jakob Bohne
August Thönißen

Theisejans

Schuhmachermeister Op te Hip
Küster Kränen

Ferdinand Booten

Anton Küppers

Arnold Harmes
Johann Wennekes
Küster G. Winkels

Anton Maes

Peter von Hall
Wilhelm Fischelmanns

Peter Schenken

Wilhelm Schippers

I. Huppertz

Martin Teusen

Peter Volten

HöttgeS

Jakob Kemphes

Karl Kambergs

Joh. KöhneS
Arnold Nacken

Gottfried Wersch
Kirchenschweizer Lüngsn

Wilhelm Flaß

Buchholz

Kaiserswerth
Lintorf

Ratingen

Essen-Ruhr
Essen-Ruhr-West

Essen-Altendorf

Altenessen

Carnap

Kray
Schonnebeck

Stoppenberg
Ueberruhr

Bergeborbeck
Borbeck

Borbeck

Kettwig
Aldekerk

Capellen

Aengenesch
Geldern

Hartefeld

Hinsbeck
Kervenheim

Kevelaer

Leuth
Nieukerk

Pont
Stenden

Straelen

Twisteden
Wankum

Weeze
Wemb

Winnekendonk

M.-Gladbach

Holt

Tintenbroich bei

Corschenbroich
Odenkirchen

Broich-Peel

bei Rheindahlen

Hosen, Pfarre Bettrath

Haardt

Neersen
Neuwerk

Schiefbahn
Pöth, Pfarre Venn

Viersen

Helenabrunn

Noithausen
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Kreis Pfarrort Name des Vertrauensmannes Wohnort

Grevenbroich

Kempen

Lennep

Mettmann

Moers

Mülheim-Ruhr
Stadtkreis

Garzweiler
Gustorf

Hemmerden

Hochneukirch

Höningen

Hoisten

Weikhoven (Rektorat)

Jackerath
Jüchen

Neuenhoven

Neukirchen
Oekoven

Otzenrath

Wevelinghoven

Wickrath
Süchteln

Amern St. Anton

Boisheim
Born

Brüggen
Dülken

Lobberich
Lüttelforst
St. Tönis

St. Tönisberg

Vorst

Burg a. d. Wupper
Hückeswagen

Radevormwald

Vogelsmühle (Rektorat)
Wermelskirchen (Rektorat)

Gruiten

Mettmann

Heiligenhaus

Hohenbudberg
Alpen

Borth
Camp

Eyll bei Camp

Homberg
Lüttingen

Marienbaum

Obermörmter

Orsoy

Rheinberg

Rheurdt
Sonsbeck

Vynen
Warbt

Xanten

Labbeck

Mülheim

MÜlheim-Saarn

M. Bernards

Arnold Mieves
Knour

Jos. Nießen

Johann Schröder

Adolf Lörsch
derselbe

Jakob Mühlfahrt
Karl Flachs

Hubert Huppertz

Hubert Wirtz
Heinrich Arnolds

Adam Hurtz
Johann Arnolds

Peter Röttges
Henneßen

Kollektant Heyer

Heinrich Wynen
Jos. Girkes

Franz Schmülders

Heinrich Schwilden

Steinweg
Martin Vosdellen

Johann Rams

Gerhard Papen

Kirchenschweizer
Waßmann

Winand Maaßen

Hermann Weyer
Gärtner Wald er ssu.

Fritz Kremer
Robert Örder

Christian Siemons

Wielpütz
Poschkamp ssu.

Johann Blomenkamp
Graeve

Jakob Booth
H. van Bernem

Theodor Hufer
Alex Twardawa

Johann Lauer

Bern. Schneppenhorst

Bern. Schneppenhorst
H. Ehren

Jakob Booth

Karl Bongartz
Johann Reinders

Heinrich Basels

Johann Lauer

derselbe

Johann Reinders

Wilhelm Wischmann

Heinrich Rosendahl

Garzweiler
Gustorf

Hemmerden

Hochneukirch

Ramrath bei Weveling¬
hoven

Hoisten

Jackerath
Jüchen

Neuenhoven

Neukirchen
Oekoven

Spenrath bei Otzenrath

Wevelinghoven

Wickrath
Süchteln

Amern St. Anton

Boisheim
Born

Brüggen
Dülken

Lobberich
Lüttelforst
St. Tönis

Tönisberg
Vorst

Burg a. d. Wupper

Hückeswagen
Radevormwald

Herkingrode

Wermelskirchen
Gruiten

Mettmann

Heiligenhaus

Hohenbudberg

Alpen
Rheinberg

Camperbusch bei Camp

Rayen

Homburg
Xanten

Marienbaum

Marienbaum

Orsoy

Rheinberg

Rheurdt
Sonsbeck

Vynen
Xanten

Sonsbeck

Mülheim-Ruhr

Mülheim-Ruhr-Taarn
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Kreis Pfarrort Name des Vertrauensmannes Wohnort

Mülheim-Ruhr
Stadtkreis

Neuß

ReeS

Mülheim-Ruhr-
Speldorf

Büttgen

Borst (Rektorat)

Grefrath
Grimlinghausen

Hackenbroich

Holzheim
Kaarst

Nettesheim
Norf

Rosellen

Straberg
Dornick

(Hoch-) Elten
Nieder-Elten

Grietherbusch

Haffen
Loikum

Mehr
ReeS

Hamminkeln

Brasselt

Eppinghoven
Holten

Laar

Walsum

Bürrig

Hitdors

Jmmigrath

Leichlingen

Lützenkirchen
Reusrath

Rheindorf

Richrath

Wiesdorserheide

Düsseldorf, den 24. Februar 1908.
22S. Urkunde

über die Errichtung der Pfarre Schoenebeck,

Landkreis Essen.

Wegen der weiten Entfernung von der Pfarrkirche

und des Wachstums der Bevölkerung war in Schoenebeck,

Pfarre Borbeck, ein Rektorat eingerichtet worden, welchem

die Seelsorge für den Bezirk Schoenebeck übertragen

wurde. Nachdem nunmehr alle notwendigen Voraus¬

setzungen beschafft sind, soll das Rektorat Schoenebeck
zur selbständigen Pfarre erhoben werden.

Nach Anhörung und unter Zustimmung aller Beteilgten

wird demnach bestimmt, was folgt:

1. Das bisherige seelsorgerliche Rektorat Schoenebeck

wird von der Pfarre Borbeck losgetrennt und zur

selbständigen Pfarre erhoben. Die Grenzen der neuen

Pfarre sollen die folgenden sein: Im Norden die Achse

der Frohnhausener-, Essener- und Oberhausenerstraße,

im Westen die Achse der Wolf- und Aktienstraße, ferner

Ruhrort

(Kr. ReeS)

Solingen-Land

Philipp Stahl

Peter Weyers
derselbe

Joseph Franzen

Konrad Frings

Joseph Gieling
Heinrich Amann

Polizeidiener Henzen
Johann Schneider

Franz Johnen
Wilhelm Riem

Hubert Wolfs
Ackerer Schoos

DüffelS

derselbe
Beckmann

Hubert Bünck

Küster Stockhorst
Hubert Bünck

Johann Hausmann
Hering Nennich

Johann van Ützem
Hermann Stepper

Johann Müller

«Joseph Geit

Johann Neukirch

Jakob Heidelmann
Heinrich Weber

Friedrich May

Konrad Fahnenstick
Alex Kohnen

Peter Pesch

Roderbach
Hermann BoeS

Heinrich Müller

II v 5S8.

Mülheim-Ruhr-

Speldorf

Büttgen-Vorst

Grefrath

Grimlinghausen

Hackenbroich

Holzheim
Kaarst

Nettesheim
Norf

Rosellerheide, Post Norf

Straberg
Dornik

Elten

Bienen b. Grietherbusch

Haffen
Loikum

Haffen
Rees

Hamminkeln
Vrasselt

Eppinghoven

Holten
Laar

Walsum

Bürrig-Küppersteg

Hitdorf

Jmmigrath
Leichlingen

Lützenkirchen
Reusrath

Rheindorf

Richrath

Schlebusch-Manfort

Der Regierungs-Präsident.

der „in der Beeksche" Privatweg, der von der Aktien¬
straße zwischen den Häusernummern 78 und 80 beginnend

sich schräg zur Dümptener Grenze hinzieht und die süd¬

liche Grenze der Pfarre Frintrop bildet, sowie die Zivil¬
gemeinde Dümpten; im Osten und Süden decken sich die

Grenzen mit den Grenzen der Zivilgemeinde Borbeck
nach Essen und Heißen hin. Auf der zugehörigen Karte

sind die Grenzen mit roter Farbe bezeichnet.

2. Die Muttergemeinde überweist der neuen Pfarre

eine Dotation von zehntausend Mark. Weitere Ansprüche

an das Vermögen der Multergemeinde werden der Psarre

Schoenebeck nicht zuerkannt; sie bleibt aber auch frei

von allen weiteren an die Muttergemeinde zu leistenden

Abgaben und Entschädigungen.

3. Die für die neue Pfarre bestimmten Vermögens¬

stücke werden nach Konstituierung des Kirchenvorstandes

und der Gemeindevertretung in das Eigentum der neuen
! Pfarre überwiesen.



4. Dem Pfarrer steht ein Anspruch auf Gehalt und

Alterszulagen nach Maßgabe des Gesetze? vom 2. Juli
1898 betreffend das Diensteinkommen der katholischen

Pfarrer zu. Soweit die Pfarrgemeinde über den Betrag
von 2600 Mark das weitere Diensteinkommen selbst auf¬

zubringen außer Stande ist, wird die eine Hälfte des
Fehlbetrages von der bischöflichen Behörde aus kirch¬

lichen Mitteln gewährleistet unter der Voraussetzung,

daß die andere Hälfte seitens des Staates gewährt wird.

5. Gegenwärtige Urkunde tritt am 1. März 1908 in
Kraft.

Cöln, den 14. Februar 1S0S.

Der Erzbifchof von Cöln:

(li. 8.) gez. Unterschrift.

Di» nach der vorstehenden Urkunde vom 14. Fe¬

bruar 1903 von dem Kardinal-Erzbischos von Cöln

kirchlicherseits ausgesprochene Errichtung und Umschreibung
der katholischen Pfarrgemeinde Schoenebeck wird auf
Grund der von dem Minister der geistlichen P. An¬

gelegenheiten mittels Erlasses vom 29. Januar 1903
(6. II. 4077) uns erteilten Ermächtigung hierdurch von

Staatswegen bestätigt und in Vollzug gesetzt.
Düsseldorf, den 25. Februar 1908. II. O. 75S.

Kömgliche Regierung, Abt. für Kirchen- und Schulwesen:
Cosack.

224. Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom

16. Juni 1893, I. III. 4 3978, (A. Bl. S. 338) bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Beginn

des nächsten Kursus zur Ausbildung von Lehrschmiede,

meistern an der Lehrschmiede zu Charlottenburg auf
Montag, den 30. März 1908 festgesetzt worden ist.

Der Ausbildungsknrsus dauert 4 Monate und schließt

mit einer Prüfung. Der Unterricht ist unentgeltlich. An

Prüfungsgebühren sind 20 Mark zu entrichten.
Anmeldungen sind an den Leiter des Instituts,

Stabsveteiinär a. D. Brand zu Charlottenburg, Spree¬
straße S8, zu richten.

Düsseldorf, den 24. Februar 1908. I. C. 840.

Der RegierungS-Präsident.

225. Mit der Einsammluug der durch Erlaß deS

Herrn Oberpräsidenten vom 25. Juli 1907 Nr. 14794

genehmigten Hauskollekte zum Besten des Erweiterungs¬

baues der katholischen Pfarrkirche in Venn, Kreis

M.-Gladbach, sind noch folgende Personen betraut:

Theodor Merbecks, Venn; Johann Bihn, Hehnerholt;

Josef Girkes, Born bei Brügge»; H. Willwerth, Crefeld;

I. Rams, St. Tönis; Vikar Roderburg, Heinrich Bau¬

meister, Heinrich Wickerath, sämtlich in Venn; Wilhelm

Schönen, Franz Schoenen, H. Stickers, sämtlich in

Düsseldorf; Gottfried Dankler in Büsbach bei Stolberg.
Düsseldorf, den 18. Februar 1908. II I) 596.

Der Regierungs-Präsident.

226. Errichtungsurkunde.

Mit Genehmigung des Herrn Ministers der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal - Angelegenheiten und des

Evangelischen Ober-Kirchenrats sowie nach Anhörung der

Beteiligten wird von den unterzeichneten Behörden

folgendes festgesetzt.
s 1.

In der evangelischen Kirchengemeinde Mülhenn a. d.

Ruhr, Kreissynode an der Ruh», wird ein« 7. Pfarr¬

stelle errichtet.
s 2.

Diese Urkunde tritt am 31. März 1903 in Kraft.

Toblenz, den 10. Februar 1908. II. Nr. 901.
(l.. 3.)

Königliches Konsistorium der Rhemprovmz.
Mettgenberg.

Düsseldorf, den 18. Februar 1903. II. v. Nr. 625.(I.. 8.)
Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen- und

Schulwesen. Cosack.

227. 1. Die Gewerkschaft Rossenray 2, Eigentümerin

des in den Gemeinden Rossenray, Repelen und Rhein¬

berg des Kreises MörS belegenen, unter dem 4. Septem¬
ber 1906 verliehenen Steinkohlenbergwerks Rossenray 2,

hat inhaltlich der Verhandlung vor dem Königlichen

Notar Hugo Bruckhaus zu Düsseldorf vom 2. November

1907 die reale Teilung des Feldes des genannten Berg¬
werks in die beiden Felder „Rossenray 2" und „Trenn-

teil Rossenray 2" beschlossen, von denen das erstgenannte
die Größe von 1635 793 Qu.-Meter und das letztge¬

nannte die Größe von 553 206 Qu.-Meter erhalten soll.

2. Die Gewerkschaft Rossenray 9, Eigentümerin des
in den Gemeinden Rossenray, Repelen und Rheinberg

des Kreises MörS belegenen, unter dem 17. Dezember

1906 verliehenen Steinkohlenbergwerks Rossenray 9, hat

inhaltlich der Verhandlung vor dem Königlichen Notar

Hugo Bruckhaus zu Düsseldorf vom 2. November 1907

die reale Teilung des Feldes des genannten Bergwerks

in die beiden Felder „Rossenray 9" und „Trennteil

Rossenray 9" beschlossen, von denen das erstgenannte
die Größe von 1769272 Qu »Meter und das letztge¬

nannte die Größe von 419 723 Qu.-Meter erhalten soll.

3. Die Gewerkschaft Rossenray 10, Eigentümerin des

in den Gemeinden Rossenray, Repelen und Rheinberg
des Kreises Mörs belegenen, unter dem K. März 1907

verliehenen Steinkohlenbergwerks Rossenray 10, hat in¬

haltlich der Verhandlung vor dem Königlichen Notar

Hugo Bruckhaus zu Düsseldorf vom 2. November 1907
die reale Teilung des Feldes des genannten Bergwerks

in die beiden Felder „Rossenray 10" und „Trennteil

Rossenray 10" beschlossen, von denen das eritgenannte
die Größe von 1079103 Qu.-Meter und das letztge¬

nannte die Größe von 110989t Qu.-Meter erhalten soll.

4. Die Gewerkschaft Rheinberg 3, Eigentümerin des

in den Gemeinden Rheinberg und Millingen des Kreises

Mörs belegenen, unter dem 6. März 1907 verliehenen

Steinkohlenbergwerks Rheinberg 3, hat inhaltlich der

Verhandlung vor dem Königlichen Notar Hugo Bruck¬

haus zu Düsseldorf vom 2. November 1V07 die reale

Teilung des Feldes des genannten Bergwerks in die
beiden Felder „Rheinberg 3" und „Trennteil Rhein¬

berg 3" beschlossen, von denen das erstgenannte die

Größe von 103 0S5 Qu.-Meter und da» letztgenannte



die Größe von 2086943 Qu.-Meter erhalten soll.
Dies wird auf Gmnd der ZZ 51, Abs. 2 und 45,

Abs. 2 des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865

mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Umgrenzung

und Lage der Teilungsselder aus den in unserer Registra¬

tur in den Dienststunden zur Einfichtnahme offenliegen-
den Teilungsrissen zu ersehen ist.

Bonn, den 21. Februar 1908. Nr. 1437.

Königliches Oberbergamt.
228. Unter Verweisung auf die ZZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Jssum

12, Jssum 11 und Millingen 7 bei Saalhof und Jssum

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß die

Lagepläne gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem König¬

lichen Bergrevierbeamten des Reviers Crefeld zu Creseld

zur Einsicht offen liegen. Nr. 10187/07. II. 108—39.
Bonn, den 14. Februar 1908.

Königliches Oberbergamt.
Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 22. Mai 1907 wird

dem Bcrgassessor a. D. Paul Stein in Recklinghanseu
und dem Kaufmanne August Stem in Düsseldorf unter

dem Namen Jssum 12 das Bergwerkseigentum in dem
in den Gemeinden Bönninghardt und Jssum im Kreise

Geldern und in der Gemeinde Saalhof im Kreise Moers,

Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk

Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von

2 189 000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf

dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit

den Buchstaben » bis i bezeichnet sind, zur Ge¬

winnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach

dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 14. Februar 1908. Nr. 10187/07.

(I.. S.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Ans Grund der Mutung vom 26. Juni 1907 wird

dem Bergassessor a. D. Paul Stein in Recklinghausen

und dem Kaufmanne August Stein in Düsseldorf unter

dem Namen Jssum 11 das Bergwerkseigentum in dem

in der Gemeinde Jssum im Kreise Geldern und in den
Gemeinden Saalhof und Camp im Kreise Moers, Re¬

gierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn

belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von 2189W0

Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen
Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben

» bis bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde

vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze vom

24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 14. Februar 1908. Nr. 13431/07.

(I.. S.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 3. Juli 1907 wird dem

Bergassessor a. D. Paul Stein in Recklinghausen und

dem Kaufmanne August Stein in Düsseldorf unter dem

Namen Millingen 7 das Bergwerkseigentum in dem in

der Gemeinde Saalhof, im Kreise Moers, Regierungs¬

bezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen
F.'lde, das einen Flächeninhalt von 1508 193 Quadrat¬

meter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen

Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben
A, bis in bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde
vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze vom

24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 14. Februar 1908. Nr. 13431.

(l.. 3.)

Königliche» Oberbergamt.

22S. Unter Bezugnahme auf Z 12 des Bereinszollge-

setzes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die vom Bundesrate in seiner Sitzung vom 19.

Dezember 1907, Z 956 der Protokolle, beschlossenen

Änderungen und Ergänzungen des Warenverzeichnisses

zum Zolltarife und der Anleitung für die Zollabfertigung,

soweit sie nicht schon in Kraft sind, mit dem 1. März

d. Js. in Wirkung gesetzt werde» und bei den Amts¬

stellen der Zoll- und Steuerverwaltung während der ge¬

setzlichen Dienststunden eingesehen werden können.
Cöln, den 19. Februar 1908. 2551II.

Der Provinzialsteuerdirektor I. B.: Senden.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

2Z0. Seepolizei-Berordnnng
betr. Verbot bes Passierens, Kreuzens, Ankerns PP. von

Schiffen, Fahrzeugen, Booten PP. auf gesperrtem Schieß¬
gebiet.

1. Vom 1. April bis 31. Mai hält die II. Matrosen¬

artillerieabteilung auf der Jade Schießübungen ab;

mit einigen Ausnahmen täglich von 7 Uhr vormittags

bis 6 Uhr 30 nachmittags, außerdem am 6., 7. und 3. Mai
auch nachts.

2. Das gesamte Schießgebiet ist begrenzt: im Norden

durch den Breitenparallel der Tonne 13, im Süden

durch den Breitenparallel der Seefelder Kirche.

3. Als Zeichen, daß geschossen wird, weht bei derII. Hafeneinfahrt oder in Fort Heppens oder linke
Flügelbatterie oder Rüstersiel oder Grodenbatterie ober
Altonabatterie oder an mehreren oder allen genannten

Orten ein roter Doppelstander, dessen Niedergehen die

Beendigung des Schießens bedeutet. Halb geholt be¬
deutet nur eine kurze Unterbrechung, während der

Kriegsschiffe, Post- und Passagierdampfer Passieren dürfen.

Geht der Stander vor Erreichen der Grenzen des

Schießgebietes vor, so darf es nicht mehr betreten werden.
4. Betreten des Schießfeldes und Aussuchen von Ge¬

schossen ist Zivilpersonen verboten. Boote, die in dieser



Absicht auf den Watten pp. angetroffenwerden, werden
beschlagnahmtund der Besitzer bezw. Führer unnach-
sichtlich zur Anzeige gebracht.

5. Das Schießfeld wird freigegeben am 5. Juni.

Übungsgeschosse, die dann gefunden werden, sind, falls
Finderlohn beansprucht wird, an das Artilleriedepot

Wilhelmshaven abzugeben. Anmelden allein sichert den
Finderlohn nicht.

6. Personen, die nach dem 5. Juni blindgegangene,

scharf geladene Geschosse finden, haben diese durch eine

eingesteckte Pricke (Strauch pp.) zu bezeichnen und dem
Artilleriedepot Wilhelmshaven umgehend Mitteilung zu

machen. Ein Bewegen solcher Geschosse, kenntlich durch
einen roten Bleimennigeanstrich und einer schwarz ge¬

malten Spitze mit Zündvorrichtung, sowie ein Heraus¬

schrauben des Zünders ist mit Lebensgefahr verbunden

und untersagt.

7. Die Höhe der Finderlöhne richtet sich nach den

in früheren Seepolizeiverordnungen gemachten Angaben.

8. Unter Bekanntgabe des Vorstehenden wird auf

Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend Reichskriegs¬

häfen vom 18 Juni 1883 R. G. Bl. Foi. 105 N. 1493

das Passieren, Kreuzen, Ankern uiw. von Schiffen usw.

jeder Art in dem oben bezeichneten Schießgebiet ver¬
boten, solange der rote Doppelstander zu sehen ist.

9. Zur Durchführung des Verbotes befinden sich am

Ort Minenleger als Polizeiboote, auf denen ein roter
Doppelstander in gleicher Weise wie in den Forts weht.

Den Anordnungen der Führer dieser Boote ist Folge

zu leisten.

10. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen

werden auf Grund des Z 2 des angegebenen Gesetzes

mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder entsprechender

Haft bestraft.
11. Größere Schießpausen an den einzelnen Tagen

finden nach evtl. besonderen Festsetzungen statt, die am

Tage vor dem Schießen beim Kommando der II.
Matrosenartillerieabteilung erfragt werden können und

die in dem Wilhelmshavener Kommandanturbefehl ver¬

öffentlicht werden.

Wilhelmshaven, den 1. Februar 1908.Kaiserl. Kommandoder Marinestation der Nordsee.
2S1. Seepolizei Verordnung
betreffendVerbot des Passierens, Kreuzens, Ankerns pp.
von Schiffen und Fahrzeugenauf gesperrtem Spreng¬

gebiet.
Die II. Torpedodivision hält in der Zeit vom 1.

April bis 1. Oktober 1908 von K Uhr vormittags bis

L Uhr nachmittags Sprengübungen auf der Jade ab.

Das Übungsfeld, im Vareler Tief liegend, wird be¬
grenzt, im Norden durch die Richtungslinie von

Tonne 23, im Osten durch die 6 m Grenze, im Süden

durch die Richtungslinie 0 von Tonne Varel L, im

Westen durch die Richtungslinie R von Tonne Varel k.
Das Gebiet kennzeichnet sich außerdem dadurch, daß im

Viereck um dasselbe Klotzbojen mit roten Fähnchen aus¬
gelegt sind.Außer den erwähnten Übungen finden auf demselben

Übungsfelde während der genannten Monate Nachtspreng¬

übungen und zwar vom Dunkelwerden bis Mitternacht
statt.

Der Verkehr auf anderen nicht bezeichneten Teilen des

vorerwähnten Fahrwassers wird durch die Übungen nicht
beeinträchtigt.

Das Pulsieren, Kreuzen und Ankern von Schiffen und

Fahrzeugen jeder Art in dem Sprenggebiet während der
oben bestimmten Zeiten wird auf Grund des Z 2 des

Gesetzes betr. die Reichskriegshäfen vom 19. Juni 1883,

Reichsgefetzblatt Seite 105 Nr. 1493, verboten.

Zur Durchführung dieses Verbotes ist ein Torpedo¬

boot bezw. ein Dampfbeiboot auf dem Übungsfelde
stationiert. Dasselbe führt bei Tage eine rote Flagge,

bei Nacht eine rote über einer weißen Laterne im Bug.

Den Anordnungen derselben bezüglich des PassierenS

des Übungsfeldes ist sofort und unbedingt Folge zu
leisten. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des Z 2 des vorhergenannten Ge¬

setzes mit Geldstrafe bis zu Z50 Mk. oder mit Haft
bestraft.

Wilhelmshaven, den 17. Februar 1908.

Kaiserliches Kommando der Marinestation der Nordsee.
Fischel, Admiral.

2Z2 Als ärztliche Sachverständige für das Schieds¬

gericht für die Arbeiterversicherung im Eisenbahndirektions¬
bezirk Essen sind gemäß Z 8 des Gesetzes betr. die Ab¬

änderung des Unfallversicherungsgesetzes gewählt die

Herren: 1. Gerichtsarzt ur. msä. Klein, 2. Medizinalrat

vr. Msä. Racine, 3. Prakt. Arzt Dr. rnsä. Morian in
Essen.

Essen, den 20. Februar 1908. G.-Nr. gen. 1/1.

Der Vorsitzende des Schiedsgerichts für die Arbeiter -

Versicherung im Eijenvahndirektionsbezirk Essen.

2ZZ. Studium der Landwirtschaft an der Universität
Halle a. S.

Die Vorlesungen für das Sommer Semester 1908 be¬

ginnen am 27. April. Das Programm für das Studium
der Landwirtschaft an hiesiger Universität, sowie der

spezielle Lehrplan für das kommende Semester sind durch
das Sekretariat des landwirtschaftl. Instituts L. Wucherer¬

straße 2 zu beziehen. Nähere Auskunft erteilt der Unter¬

zeichnete.
Halle a. S., im Februar 1908.

Wirklicher Geheimer Rat Prof. Dr. Julius Kühn,

Direktor des landw. Instituts der Universität.
234. Auslosung von Rentenbriefen.

Bei der heutigen Auslosung von Rentenbriesen für

das Halbjahr vom 1. Januar bis Ende Juni 1908

sind folgende Stücke gezogen worden:

3^/z°/o Rentenbriefe der Provinz West-

falen und der Rheinprovinz.
1. Buchstabe ? zu 3000 M.

Nr. 238.

2. Buchstabe 6 zu 1500 M.
Nr. 65.

3. Buchstabe H zu 300 M.
Nr. 244. 610.



4. Buchstabe L zu 30 M.
Nr. 252. 399.

Die ausgelosten Rentenbriefe, deren Verzinsung vom

1. Juli 1908 ab aufhört, werden den Inhabern der¬

selben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital¬

betrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe

mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins¬

scheinen Reihe III Nr. 2 bis 16 nebst Erneuernngs-

scheinen vom 1. Juli 1908 ab bei den Königlichen

Rentenbankkassen Hierselbst oder in Berlin V, Kloster¬
straße 76 I, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12

Uhr in Empfang zu nehmen.

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten

Rentenbriefe ist es gestattet, dieselben unter Beifügung

einer Quittung über den Empfang des Wertes den ge¬

nannten Kassen postfrei einzusenden und die Übersendung
des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Ge¬

fahr und Kosten des Empfängers zu beantragen.
Auch machen wir darauf aufmerksam, daß die Nummern

aller gekündigten bezw. noch rückständigen Rentenbriefe mit

de» Buchstabenbezeichnungen II, I, K, durch die von

Ulrich Lewysohu in Berlin 10, Stülerstraße 14,

zusammengestellte und in dem Verlage von W. Lewysohn

zu Grünberg in Schlesien erscheinende allgemeine Ver¬
losungstabelle in den Monaten August und Februar

jedes Jahres veröffentlicht werden.
Münster, den 19. Februar 1908. J.°Nr.1075II./08.

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz

Westfalen, die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassau.
Ascher.

Personal-Nachrichten.
235 Seine Majestät der Kaiser und König haben

Nllergnädigst geruht, dem Rektor Theodor Dieregsweiler

in Duisburg den Königlichen Kronenorden vierter Klasse,

dem Polizeiwachtmeister Martin Stamm und dem Polizei¬

sergeanten Ferdinand Ernst Gärtig in Elberseld das All¬

gemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
236. Die Wahl des Stadtrats Holz in Gleiwitz zum

besoldeten Beigeordneten der Stadt Elberseld für die

gesetzliche zwölfjährige Amtsdauer hat am 28, Januar,
des Fabrikanten Hermann Schröder und des Kaufmanns

Julius Peipers in Lennep zu unbesoldeten Beigeordneten
der Stadt Lennep im Kreise Lennep auf die gesetzliche
Amtsdauer von 6 Jahren am 28 Januar d. Js. und

die Wahl des Fabrikanten Emil Dültgen in Wald zum

unbesoldeten Beigeordneten der Stadt Wald im Land¬

kreise Solingen für die gesetzliche sechsjährige Amtsdauer

am 8. Februar d. Js. die Allerhöchste Bestätigung
erhalten.

237. Der Herr Ober-Präsident hat die einstweilige Ver¬
waltung der neu errichteten Stelle eines besoldeten Bei¬

geordneten der Landbürgermeisterei Homberg dem Gerichts¬

assessor vr. Max Saelmans in Homberg übertragen,
den Metzger Heinrich Jngenpaß in Jssum für eine sechs¬

jährige Amtsdauer zum Beigeordneten der Landbürger¬

meisterei Jssum im Kreise Geldern und den bisherigen

Beigeordneten, Rittergutsbesitzer Theodor Lantz in

Lobausen für eine fernere sechsjährige Amtsdauer zum

Beigeordneten der Landbürgermeisterei Kaiserswerth im
Landkreise Düsseldorf ernannt.

238. Der Königliche Kreisschulinspektor Schulrat
I>r. Schäfer zu Rheydt ist bis aus weiteres mit der

einstweiligen Wahrnehmung der Ortsschulaufsicht über

die in Grevenbroich einzurichtende paritätische höhere

Privat-Mädchenschule des Fräulein Maria Broistedt
beauftragt worden.

239. Der Königliche Kreisschulinspektor, Schulrat Dr.

Schäfer zu Rheydt ist mit der einstweiligen Wahr¬

nehmung der Ortsschulaufsicht über die evangelische

Volksschule Unterheiden VI und über die Luisenschule
in Rheydt beauftragt worden.

24V. Der Pfarrer Kugelmeier zu Heiligenhaus ist zum

Ortsschulinspektor der katholischen Schule in Heiligenhaus
ernannt worden.

241,. Der evangelische Pfarrer Frick zu Kelzenberg ist
zum Ortsschulinspektor der evangelischen Schulen in

Kelzenberg, Schaan und Hoppers ernannt worden.

242. Der Lehrerin Maria Broistedt in Solingen ist

die Erlaubnis zur Errichtung und Leitung einer Privat¬
schule — paritätische höhere Mädchenschule — in Greven¬

broich erteilt worden.

243 Es ist verliehen: den Rechtsanwälten Schmitt

in Nenß und Lohe in Düsseldorf der Titel als Justizrat.

Versetzt ist der Staatsanwalt Hepke von Coblenz an
das Landgericht Düsseldorf.

Wiederernannt sind sür die Zeit vom I.Januar 1908

bis 1. Januar 1911: zu Handelsrichtern bei den Kammern

für Handelssachen in Düsseldorf: Fabrikbesitzer Dr. Theodor

Lnpp, Kaufmann Arnold Grolman, Fabrikbesitzer Heinrich
Klein, Bankier Kommerzienrat Wilhelm Pfeiffer; zu stell¬

vertretenden Handelsrichtern: Fabrikbesitzer Albert Krauß,

Kaufmann August von Waldthanfen, Fabrikbesitzer Dr.

Robert Herzfeld, sämtlich in Düsseldorf.
Ernannt ist: Gerichtsassessor Schleyer zum Landrichter

in Magdeburg.

Hierzu die Öffentliche« Anzeiger Nr. 49, so, 51, S2, 53, 54, 55 und 5S.
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